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Rapport du Comité central du 21 juin 2010 

 
Anwesend:   CLAUDE F., FUSENIG G., HARTERT K., HEINTZ J., HENGESCH P., HOFFMANN C., 

HOFFMANN M., KIEFFER C., LECH P., PUNDEL T., SCHUMACHER C. ,  WENER C. 
Entschuldigt: KRECKÉ M., RECKERT C. 

Allgemeines 

• Der Bericht 11/2010 (7.06.) wurde angenommen. 

• Die Bedingungen für die Casco-Versicherung (Assurance Accident- Arbeitsunfall) der Schulen 

wurden leicht geändert. Körperliche Schäden werden nicht mehr wie bisher als Voraussetzung zur 

Auszahlung der Schadenssumme am Wagen angesehen. 

• Einige Vorstandsmitglieder ziehen es in Erwägung an der Abschiedsfeier von Charlot Kuhn (LASEP) 

anlässlich der "Journée des dirigeants" der LASEP am 9. Juli teilzunehmen. 

• Es wurden einige Ideen bezüglich des 75-jährigen Bestehens der LASEL diskutiert. Es sollten 

frühzeitig alle organisatorischen und finanziellen Aspekte eines möglichen Ausrichtens einer ISF-

Meisterschaft im Schwimmen geklärt werden. Weitere Ideen waren: Erstellen einer Broschüre, 

"Journée nationale du sport scolaire", Ausstellung. Es müsste auf jeden Fall ein 

Organisationskomitee gebildet werden.  

Nationale Veranstaltungen 

• Beim Tetrathlon nahmen insgesamt nur relativ wenige Schüler teil, wenngleich das LCD 

verständlicherweise gut vertreten war. Die Veranstaltung musste mit einer leichten Verspätung 

beginnen, da nicht alle Mannschaften rechtzeitig vor Ort waren. Der Wanderpokal für die beste 

Mädchenmannschaft ist nicht aufgetaucht. Es sollte in Zukunft jeweils im Vorfeld abgeklärt 

werden, dass der Pokal zurückgegeben wird. 

• Beim Streetballturnier nahmen lediglich 9 Mannschaften teil. Zudem muss das Spielniveau als 

schwach eingestuft werden.  

• Die Veranstaltung im Turnen musste verspätet beginnen und verzögerte sich vor allem durch die 

Sprungstation, so dass die Schüler nur sehr spät die Rückfahrt antreten konnten. 

• Leider wurde im Vorfeld der Rugbymeisterschaft kein Programm ausgeschrieben, was zu 

Missverständnissen führte. Da die Meisterschaft über zwei Spieltage ausgetragen wurde, ist  nicht 

klar gewesen, welche Mannschaften in welcher Spielrunde antreten sollten. In der Finalrunde 

mussten die bereits qualifizierten Mannschaften erst recht spät antreten (ca. 16:30) und hatten 

insgesamt auch nur 2 x 10 min Spielzeit. Dennoch herrschte eine recht gute Stimmung und das 

Turnier verlief reibungslos. 

• Die Veranstaltung im Skateboard, welche in Zusammenarbeit mit dem Kollegen Manuel SCHMID 

ausgerichtet wurde, musste witterungsbedingt von Schifflange nach Hollerich in den Indoorpark 

verlegt werden. Es zeigte sich, dass hier viele Schüler teilnahmen, welche sonst nicht an den 

Veranstaltungen der LASEL und der jeweiligen Sportsektionen teilnehmen. Dennoch verlief die 

Veranstaltung gut. Künftig müsste man die Sicherheitsregeln möglicherweise überdenken. 

• Es nahmen insgesamt 50 Schüler am Triathlon teil, was die Kapazitäten dieser Veranstaltung 

ausschöpfte. Dennoch muss die Veranstaltung als voller Erfolg gewertet werden obschon die 

Schwimm- und Raddistanzen kurzfristig vom DS geändert wurden. Es empfiehlt sich für nächstes 

Jahr auch eine Wertung nicht lizenzierter Schüler zu erstellen. 

• Der Beach-Handball wurde aufgrund der Kälte in den September verlegt. Der an die Coque 

eingereichte Termin für das Mini-Handballturnier wurde um eine Woche verschoben. Eventuell 

könnten hier die Referendare die Spielleitung übernehmen. 

• Die Termine für das ISF-Fußball-Qualifikationsturnier werden in das provisorische Programm für 



2010/2011 eingetragen. 

Internationale Veranstaltungen 

• Die Minima für die Universiade werden überarbeitet und zusammen mit Heinz THEWS (COSL) 

validiert  

 

 

cs 

 


